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1 Stauraum Egglfing 

1.2 Staudamm Obernberg  

1.2.1 Detailbericht 

1.2.1.1 Berechnungsquerschnitte 

Der Staudamm Obernberg ist in zwei Dammabschnitte zu unterteilen:  

 

Dammabschnitt 1 erstreckt sich von Flusskilometer (FKM) 35,300 bis 35,748 und von 

FKM 36,600 bis 37,153. Der für die Berechnung maßgebliche Querschnitt BQ 1.2.1 

befindet sich an der Stelle, wo die Höhendifferenz zwischen dem Gelände in der 

Dammachse zur Oberkante des Dammes (ohne Steinwurf) maximal ist, demnach bei 

FKM 35,380. 

 

Dammabschnitt 2 erstreckt sich von FKM 35,748 bis 36,600 und ist mit einem 

wasserseitigen Steinsatz gesichert. Der für die Berechnung maßgebliche Querschnitt 

BQ 1.2.2 befindet sich ebenfalls an der Stelle, wo die Höhendifferenz zwischen dem 

Gelände in der Dammachse zur Oberkante des Dammes maximal ist, demnach bei 

FKM 36,152.  

 

In Tabelle 1 sind Lage und maßgebender Querschnitt der Dammabschnitte noch 

einmal zusammengefasst dargestellt. 

 

Tabelle 1: Zusammenfassung der Berechnungsquerschnitte 

BQ Damm / Deich Gültig von bis FKM BQ FKM 1) 

1.2.1 Damm 
35,300 - 35,748 und 

36,600 - 37,153 
35,380 

1.2.2 Damm 35,748 - 36,600 36,152 

 
1)
 FKM mit maximale Höhendifferenz zwischen dem Gelände in der Dammachse zur OK Damm. 














